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sehen. So sich aber die Geschwulstverzchsel/legeflN>lemmlhuch

cken/daß das vorgenannte Vngucltt alleWästa igfeiten/vnd alle
schädliche Feuchtigkeitenauß dem ganßcn selbigen Glied/ in tvelF
chem die Geschwulst entstanden/außzcucht.Sessmlwcgm es
nicht allein das ^>rt/ darüber es gelegt/haltt/ sonde» rcinigel auch
das gaznz Glied/vnnd erlediget es von seiner böstn ^»spottrion.
Auch von dieser Vrsactzcn wegen wirbt ein Wasscrvor die Raud
bereitet / wiewirdann besser vnden b«ld anzeigen wollen. Deros
wegen aust'diese Maß alledergletchen/sswol eusserliche alsjrv
ncrliche Kranckhcilen geheilt wnden mögen/ von wegen daß sie
alle Wäst'mgkeitenvndfttzädllche Feuchttgkalm von demgan«
yen Glied hcrauß ziehen/wann sie auffgclegt werden: Welches

nassen Thü-
chernvnBinde sonder an dcmWasscr/sovondemsclbigenGlied
fleußt. Darum mndiescr Artzney vlcllcrley Krancktzeitcn/soauch
zu verwunderen wol wchrt/gehciltwerden/allein wann man rechl
mit vmb geht. ^lex ^^«mo«t2nu5.

BonOmnckhelten
des; Haupts.

Wicdcrdensrbgrmdt.
?mb geflossene ScuwbrodtWurtzcl/so
viel genug / Roßöl 12. ^ohl / vn misch es bey dem
Fewen Nach diesem wannrs anhebt sieden/lhu hinzu
«. ^oht Sllbcrglalt / vr^eiMiert Huccksilber ein
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qunttlin/laß nicht langbey dem Fcuwcr/ vermisch es stetige biß es
kalt wirdl/mach es zu einer Salbcn/znit welcher das Haupt gesal-
bcl/vnd dann mit ^orbck- vnd Bonmmchlbejtrewet: Bas Haupt
etlichcrmassenbedcckt/vndWsoltaglichdurchz.Tagl.malge-i
schchen. WeittrssodteHa^nlchtfürslchsclbst außficlm/sollen
sie allgemach außgeruvfft werden/vnd jnnerhalb i2.oder 13. Tag
wird der Kranck gesund, ^.lexius?cäemolir.

srbgrindt.
On Wurßcl / Krauler vnnd Milch deß WoGntilch/
kan ein heilsame Salb zu dem Erbgrind bereitelwerdm.
Welches an sonderbare Erfahrnuß isi.Nlcron. liaZuz.

Ein anders für den Erbgrindt.
<i3^ In bewerte Arßney. Nimb allen Speck von cine«n Eber/

H^z.Pfund / seßees in starcken Essig H.Tag: Nach diesim
"^zihesherauß/vndmitH.oderz.Papierblettcr/vnndsovicl
Kölblettercingewicklet/legin2.stundtV«dli'0tt warme Aschen/
mehr pdermmdci7Wwgt/ochtSo oi^om/chf reinige jn/vnnd
druck dieFcisivndcr einer Drollenßerauß/ vnnd durchscjtzesie/
thu denn hmju Kuvffcr Blummcll / so wol zerstören / zwey
^uinllin/ mehr/minder/nachdeKeKranckhen groß ist / vermisch
es ohn ableßlich i.Slulldt/ btß es kalt wird/ vnnd die KupNrblu?
mm nicht mehrzu bodcn sitz-z könden / vnnd emS>,lbdarauß
werde/welches auffzubchalten fm cm gute Sach/ d.mn zhe elter
eswird/He besser es isi.Wami du aber dlß gebrauche wilt/solt du
das Haupt ein Tag vmb den anderen zu Abend mit salben / vnd
auch 3 mal m der Wochen mit iaugen waschen/in welcher Kleve
i. Handvoll gekocht scye: So das Haupt lrucken worden / so

salbe
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Zalbc es/ vnd decks mit nner Hauben.Wann es abci'Z.oder 4. «nal
azsogcsalbtt/ kan es nich< geseyn/d.H d»e Wurzel deß Erbgrindts
nicht zeitig werden / also / daß vndcr dem waschen etliche lnchtlich
sicrausi zu rupffen seyM'So sie aber mit gcwalt nicht wnden auß-
getilgt werdm/ ist sichdarumblUchtzusörchten/danneseinanF
ze,gung? st/daß dieKrancklMan dassclbige -Ottnoch mchtkom¬
men. SammbdieHaarzustchn lafftn:DannsodtcKranckheit
dasclbst sichauMeltc /
den/sonderlich MltcinerSalb/dicsolcheszeitlget.Weitersistsich
nicht zuförchlell/wanndasHauptvolz allem Haar entblöKDan
als bald viel schönere hernach wachsen. Diese Artzney aber ist offt
durch Erfahrnus probieret worden / vnd allezeit wahr vnd fust er-
kent.Danndleweil4.geschlechlcrdeß Erbgrinls sind/ist sich nicht
zu verwunderen/ wann auch vielcrlcy Artzney zugcricht werden.
Dann es arnncycn viel / so doch d'.c Kranckhcitnichterkcnnen.
Weilers zeigen ein bösen Erbgnndt an / em schwartzerCireke!
vor den Nageln / wclcher/chegrösser er ist/ /he grössere vnd bösere
Kranckheit erallzeegt. Hamm von wrFcmMMglrr vr/ächen die
Altzney anzuwelldm ist: Aber vor Schweinen fiel seh / vor gc>
salMen vnnd seharpffe« ^veissen/ist sich zuhülen. So du«n
VdcrzwoHeydcchscn in gemein öllthust/vndsiekochst/blß sie zer¬
fallen / mit dicstMdasHalzptosslgesalbct/sowachstnriel Vlmd
langeHaar. ^Icx.lcäemonr.

Flicssender Grindt vnd Schupffcn deß
Haupts.

^3^Tlichcschrcibc/Erbsmm wasservn saugen gesttte/damie
^1 gczwagc/ hellet diefiiessndc Grindt auMHaupl/vn dtß
l^^soleingen'ißyvmmttseyn/aberichhicltmdicscmsiÄmc^
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vonvmZiesim/dassvondmErbsm/dlewnldl'eMsimeinKraffz
zusäubemvondenaltmzugmcigctwird.

Ein anders.
^Vtchgcsotlen/odcr das Krauem die ^augmgelegt/vnv
, den Kindern das Haupt offt darmit gezwaget / lMct dm
^DcscndenGnndl/wunderbarlichwoj.

Eingute Salbzugesagter Kranckheit.
3An braucht die zerstossme Wurßelfraut vnd Milch

von Wolffsmilch zu dem Erbgnndl/emSalbdarauß
gcmacht/vnd angestrichen / ist ein bewahrte Kunst.

Für bösen Grinde auffdem Haupt.
A^^ImbdieWurßcl von ErdäMl oderSchwanbrod/fb
l)H.^viclgenugist / misch darunderi2.^ohtRosenoel/thues
sv^Ivbcrdas Feuwcr/vnd soes anhebt zusieden/nnsch dannl-
deri2<ohtSilbcrschaum/ i.aumtlinsubllMlettHueckMcr/
las es ein kleine weil ob dem Fcuwer/vnd/m/eHesohnvndcrlaß/
blß es faltwo^dm/ machdamuFcm Sa/ö / schmiere damit das
Haupt/darnach sprenge oaraulfMrelvon Scherbonen/darüber
lege ein NachthaubepHißwollest lhun z.Tag lang nachelnaw
dcr.Vnd so dieHaar oderMmpssmctzt außfallen/wöllestdiesel¬
ben allgemach außruv/fen/ so geneset der Siech M12. oder 14.
Tagen.

Ein anders.
e<?^ Albey / Rosamarein / .lorboren / Camillcn Blumm/

^ Schwelybrodt / jedeß 1. Handvoll/ schneide die Wurßen
' pon dem SchwelNbrodt Mn. Sarnach koche es alles

mit
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mittt'nandei'lNlo.MaßWem / seygees/vnddruckeswolauß.
Mit diesem Wem wollest das Haupt waschen. Darnach so es
«rucken worden / bejprengedarauff/gepülssettgesalßen Rinds
sieisch/ dann lege»« Nactzthaub darüber. <D<ß wollest lhun alle
Tag ein mal/ biß das Haupt geheilet. Darneben solt du alle Tag
ktlich Haar oder Strümpjfaußzichen: «Dann sie von Tag zu
Tag außzumvffen.

Haar außfallenzuwehrm.
LTH^Angolt Wurtzelzu Aschen gebrent/mit Honig tempe-
v> D Uriert/vnnd das Hauot damit gcsalbel/ behalt dlevbnge
^^FHaar staff/daß sie nit außfalle/ das mögen diebrauchas/

so anheben kahl zu werden. Kl«Kiol,

Für Kahlheit auffdem Kopff.
Im ».Häice« Celli, scheledie Rinddauowbmmesie zu
Puluer / damachmiMwm/tBattMoTil/vndMw^re
damt0ie/aM Htt.^lexiu«.

Für zerstossung der Häutlindeß Hirns.
AsHel / so auß dem gelben von Eyeren / so in einer
Pfannen gebraten/bereitet wird/sondert ab die zcrfioffene
vnd faule Hautlin deß Hirns von dem gesunden vnnd

fnschen.Wieich es offtmil grosser Ehr erfahren Hab.

G Für
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